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Karlsruher Zeitung .
Nr . 90 . Montag , den 31 . März . 1817.

Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß des Auszug des Prctokclls der 18 . Sitz , am iz . d . ) — Hannover . ( Weitere Vertagung «
der StLndeversammlung . ) — Hessen. — Sachsen . — Frankreich . (Pairskammsr . König . ) — Italien . — Rußland . —

Schweden .

Deutsche B n n d e s v e r sa m ni k n n g .
( Beschluß des Auszug des Protokolls der ig . Sitzung

am > 3 . März ) Der königl . prcnß . Hr , Gesandte fuhr

fort : Auch wegen der Bestimmung dos Betrags der

künftigen Pensionen könne der Gesandte vorlausig an -

zeigen , daß von seiner Regierung auch in dieser Bezie¬

hung nur der Fortgang der hiesigen Verhandlungen
und der Inhalt der jene Bestimmung betreffenden An¬

träge abgewartet sey , um auch hierunter jede Berücksich¬

tigung cintrcten zu lassen , die durch die von Sr . Maj .

allgemein angenommene Ansicht , daß der Unterhalt der

hierunter intcressirteu Individuen gegenwärtig , ausser
seiner mehreren Sicherung und zureichender Anordnung ,
auch eine den Umständen angemessene Verbesserung er¬

halten müsse , bei Erwägung der in ähnlicher Hinsicht
vielfach in Anspruch genommenen Staatskräfte , nur ir¬

gend motivirt werden könne.. Ausser dieser , die über -

rheinischcr Sustentarione - sache betreffende » Anzeige , finde
sich der Hr . Gesandte zugleich autorisier , in Betreff des
in der ersten diesjährigen Sitzung in Erwägung gezoge¬
nen Gesuchs der Mitglieder des vormaligen Reichsstif -

tes Burschcid , zn crdfnen , daß zu Koblenz eine Pen -

siensregnliruugskommission nicdergesezt . sey , welche sich
auch mit Untersuchung der . Lage der durch den Neichs -

depnrationsschluß nicht auf Deutschland übergcgangenen
geistlichen Pensionärs beschäftige , und Vorschläge zur
Erhöhung .der . Pensionen , wo sie billig gefunden werde ,
vorleae , womit denn auch die Gesuche verschiedener im

prcuß . jcuscitrheinischeu Gebiet gelegener . Kvllegialstif -
trr , die sich neuerlich an die Vuildesversaiumlmig ge¬
wandt , und . den Wunsch thunlichcrBcrüksichtigung ver¬

anlaßt hätten, , dieselbe, ohne Zweifel zn ihrer Zeit erhal - >

ten würden . Der königl . baier . Hr . Gesandte erklärte ,
er sey für des Königs von Baiern Maj . angewiesen
den über die Snstentatisnsangelegenheitderüiberrheini -
scheu Staatsdiener und Geistlichen gemachten Antrag ,
sowohl rüksichtlich der Festsetzung des Termins , von
welchem an die Zahlung der Pensionen von derSusten -
tationskasse auf die Besitzer des linken Rheinufers über¬

gehen soll , nämlich auf den i . Inn , ißiZ , als der Ver¬

rechnung der Quoten der bisher bezahlten Pensionen und

ihrer Rückstände , bis . zu dem obigen Schlußtermin auf
'

den bisherigen Fuß , jedoch mit einer Empfehlung zur
Erhöhung dieses Fußes bei deh die Persioncn überneh¬
menden Regierungen , wie auch wegen Einbringung der '

Rückstände , welche zur Zahlung der Pensionen bis zum
: . Inn . iZiZ auf bisherigen Fuß erforderlich scyen,
durch verhältnißmäsige Vorschüsse der Regierungen , eben¬

falls bciznstimmen , ermächtigt . Königl . baier . SeitS
würden kaum einige Vorschüsse zu leisten seyn, . da höch¬
sten Orts die Fortzahlungen der baier . Doppeltpräben -
dirten bis Ende rzrü angcordnet worden , welche als
Vorschüsse zu berechnen seyen . Bei der Uebcrweisunq
der genannten Pensionisten an die gegenwärtigen Besi¬
tzer der nberrheinischcn Lande trete , die Berücksichtigung
ein , daß die Krone Baiern erst im Monat Mai i8r6
zum ausschließlichen Besitze der ihr zugefallenen über -
rheinischen Gebiete gelangt sey , wonach die betreffen¬
de Quote zu reguliren seyn werde . Der königl . hannö - -

versche Hr . Gesandte äußerte , von seinem Hofe auto --

risirt zn seyn , zu erklären , daß , so ferne der in der iA. .

Sitzung vorigen Jahres in Antrag gebrachte Vergleich zur
Regnlirung der transrhenanischcn Sustentations lasse,
vyn den übrigen dabei inreressirten Höfen angenommen
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'werde , man auch kdmgl . hannöverscher Seils denselben
so .vohl , was den Termin vom i . Inn . igiZ , als
was die Vorschläge zu Regulirung der bis zu die¬
sem Termin zu berechnenden Rükstäude betreffe, anzuneh -
rnen bereit sey. Der Hr . Präsidialgesandte eröfne -
re ferner , da ,mehrere Herren Gesandten Enschließun -
gcn ihrer höchsten Höft und ihrer Kommittenten über die
vorläufigen Beiträge zu der reichökanmrergerichtlichcn
Sustentationskassc erhalten , so wolle man dieselben ver¬
nehmen , worauf der Herzogs »affauische Hr . Gesandte
ernzeigte , daß , obwohl von Seite Nassan 's bisher alle
Kammerzieler gezahlt worden seyen , und kein Rükstand
bestehe , so hatten dem ungeachtet Se . Durch !, der Her¬
zog Z20 fl . , als den beiläufigen Betrag eines halben
Kammerziels , bewilligt . Der Hr . Gesandte der 16ten
Summe erklärte , daß von Seite Hohenzollern - Sig -
mrariiigens ebenfalls ein halbes Kaminerziel bewilligt
worden sey . Der Hr . Gesandte der fielen Städte trug
vor .:

" Ein flüchtiger Blik in die neue Usual -Matrikel
zeige , daß Frankfurt mit einem Betrage angeschlagen
sey , dem vcrhältnißmäfig auch nicht einer gleich kom-
rne , der vielmehr alles Maas überschreite . Gleichwohl
habe die Stadt , noch in der lezten Herbstmesse , das
rrhöhte Ziel mit IZ2I fl . 42 kr. im 24 fl. Fuße entrich¬
te » lassen , und sey in gar keinem Rükstäude . So wie
Diese Zahlung aus Rüksicht für verdiente Staatsbiener
geschähe , so sey die Stadt , wenn sie gleich mir Pen¬
sionen cmfferordentlich belastet sey , auch jetzs gerne be-
-r . it , einen Vorschuß von .502 .fl . im 24 st . Fuße zum
Behuf der Pensionen ecichskammergerichtlicher Jndivi -
- >en zu machen . Es werde jedoch der ausdrükliche Vor¬
behalt Rechtfertigung verdienen , daß aus diesem Bei¬
trag , als Vorschuß , keine Verpflichtung zu dem alten ,
so ganz nnverhaltnißmasigkn Matrikularanschlag gefol¬
gert , und daß also auch jener nicht als eine Zahlung
«s if diesen betrachtet werden dürfe . — Die übrigen ui
Dieser Sitzung voegekemmenen Gegenstände betrafen
.größteuthcils Gesuche und Vorstellungen einzelner Pri¬
maten , welche von geringem Interesse sind, und theils ,
«rlS nicht vor .den Bundestag gehörig , ab gewissen ,
xheilö weiteren Erörterungen und Erklärungen vorbchal -
id .'n mmheu,

H a n n 0 v e r,
Hs « nvver , den 22. Marz . (Weitere Vertagung

- Sk AUvKMffösmmNjgZ Die aus den 1F. April ange -

sezte Wiederversammkling der Depntirten gesamter
Stände Les Königreichs ist auf den 20 . Mai weiter
hinansgesezt worden . — Am r6 . d . starb hier , nach
einer langer » Kränklichkeit , im 72 . Jahre seines Al¬
ters , der verdienstvolle geh . Rath , Dr . Marcard .

, Hesse n .
Gie ßen , den 26 . Marz . ( Dokrorpromotion.) Wir

hatten heute einen feierlichen Akt der Dokrorpromotion ,den ersten seiner Art in den Annalen unserer Univer¬
sität . Fräulein Charlotte Heiland , genannt von Sie¬
bold , eine Schülerin Oslanders und der Gelehrten -
Familie , deren Namen sie trägt , nachdem sie als Ge¬
burtshelferin auf eine ehrenvolle Weise i » der Residenz
privilegirr worden war , unterwarf sich dem Fakulcats -
eramen , und betrat darauf den Katheder , um ihre
Thesen öffentlich zu vcrtheidigen . Sic zeigte dabei ei¬
nen Umfang von gründlich wissenschaftlichen Kenntnis¬
sen , solche Rübe und Besonnenheit , daß sie sich den all¬
gemeinen Beifall der Sachverständigen und eines Audi¬
toriums von Tausenden erwarb . Nach Beendigung der
Disputation wurde sie von dem dcrmaligen Dekan der
medizinischen Fakultät öffentlich und mir den herkömm¬
lichen Formalitäten zur Doktorin der Geburtshülse er¬
nannt und prsklamirt .

Sachse n,
Dresden , den 2Z. März . ( Ruff . Gesandtschaft.)

Seit einigen Tagen wissen wir offiziell , daß der bisbe -
rige kaiserl . russ. Chargssd '

Affaircs , Staaterath v . Krü -
dcner , welcher auf seine Bitte von seinem hiesigen Ge -
sandtschaftspostcn entlassen ist , und künftig in Herrn -
hut wohnen wird , von dem kais. russ. Gen . Lieut . und
Minister , Hrn . v . Kanikoff , erftzt wird . Dieser vom
Könige und ganz Dresden hochgeehrte Minister , wel¬
cher bis zum Ausbruche des Kriegs 1812 am hiesigen
Heft akkreditier war , und gegenwärtig den russ. Ge¬
sandt srhaftsposteu in Weimar bekleidet , wird künftig
wieder abwechselnd Dresden bewohnen . Alles freut sich
hier über diese Wahl .

Frankre i ch.
Paris , den 26 . Marz . ( Pai -. rkammer rc .) Das

Douancngcsez ist gestern in der Pairskammer mit m
gegen 2 Stimmen angenommen worden . Für heute ist
sowohl der Pairs - als der Dcputirtcnkammer ein : mini «
fferielle Kommunikation angckündigt , die , wie man
glaubt , den Schluß der Session zum Gegenstände ha -
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ben wird. — Der König hat heute , nach der Messe, die

fremden Botschafter und Gesandten empfangen . Auch

der Herzog von Wellington hat Sr . Mas « aufgewartet ,

dessen neulich gemeldete Abreise nach Maubeuge unge -

gründct gewesen zu seyn scheint . Die Herzogin von

Berry , die völlig hergestclit ist , har mir dem Könige

gespeiste . — Die am 22 . d . in dem Theater Franoais

vorgefallenen Unordnungen , die bis zu Thatlichkeiten

stiegen , denen nur durch militärische Dazwischenkmift

Einhalt gerhan werden konnte , waren offenbar¬

em Werk politischen Parteigeistes . Der Verfasser des

aufgeführten neue » Trauerspiels , Germanicus , ist der

bekannte Dichter Arnault , einer der durch die königl .

Verordnung vom 24 . Jul . 1815 Proscribirten . Der

Herzog von Berry hatte der Vorstellung bis zu Ende bei¬

gewohnt . — Am 24 . d . ist abermals ein mit Getreide

beladenes Schiff zu Calais angckommen . Denselben Tag

gierigen 7 Transportschiffe mit 1222 M . engl . Truppe »

von dort nach England unter Segel , wohin ihnen Tags

vorher 200 Man » und 8 Offiziere vorausgegangcn wa¬

ren . — Ein Beschluß des Präfekten des Goldhugel -

departcmeirt verordnet , daß zwei Mitglieder des Mu -

nizipalraths der Gemeinde Savvisy , im Bezirke Cha -

tillrn , die der Trauerzeremonie am 21 . Jan . nicht vvr -

schriftmäsig beigewohnt hatten , im Munizipalrath cr-

sezt werden sollen . — Den iy . d . entstand ein Wald -

braud in dem königl . Forst Breitschloß , Zaberner Bezirks .

Hr . Branr , Maire von Lützelstein, ließ sogleich die Sturm¬

glocke auziehcn , versammelte eine gewisse Anzahl seiner

Mitbürger , und zog mit ihnen ari denOrt der Feuersbriinst .

Vermittelst dieser schnellen Hülfe wurde das Feuer in

kurzem , ohne einen beträchtlichen Schaden , gedämpft .
— So wie früher englische Blätter , sprechen nun auch

Briefe auS Varcellvna von gespannten Verhältnissen

zwischen Spanien und Portugal . Noch , heißt cs un¬

ter andern darin , haben wir zwar keine bestimmte Nach¬

richten über die Absichten des Hofes von Brasilien auf
die spanischen Provinzen am Laplatastrom ; aber es ist

gewiß , daß diese Sache allen Kabinetten um so weni¬

ger gleichgültig seyn kann , als die spanische Regierung
schon Masregeln ergriffen hat , um die Rechte der Na¬
tion zu behaupten . Wahrscheinlich werden die Machte ,
welche die neue politische Ordnung Eurvpa ' s auf Ge¬

rechtigkeit gegründet haben , das spanische Interesse nicht
unbeachtet lassen. Man bemerkt eine ungewöhnliche Tha -

tigkeit in dem Kabinet von Madrid . Nicht unter Fer¬
dinands Regierung wird dem spanischen Namen unge¬
straft Hohn gesprochen werden dürfen rc . — Gestern

standen die zu 5 v . h . konsolidiere » Fonds zu 625 , und

die Bankaktien zu 1227z Fr .

Italien .
Neapel , den iZ . März . (Mlicärwesen .) Da

durch die gewöhnliche Art der Rekrutirung unsre Armee

durchaus nicht vollzählig werden wollte , sehr viele

Soldaten wieder fortliefen , sobald sie bei ihren Regi¬
mentern angekommen waren , und das Mißverhälmiß
mit der Menge angesiellter Offiziere groß war , so ha¬
ben Se . königl . Maj . befohlen , die Konseription von

igrz und 1814 ins Werk zu setzen . Es ist nothwen -

dig , die Truppen zu vermehren , da die Sicherheit
vor Räuberbanden in den Provinzen noch keineswegs

befestigt ist.

Rußland .

Petersburg , den 8 - März . (Ein - u . Ausfuhr re .)

Im vorige » Jahre hat die Einfuhr hier zusammen be¬

tragen yo Millionen 211,253 Rubel , und die Ausfuhr

77 Will . 457,678 Rubel . — Im Reiche- kolleginm der

auswärtigen Angelegenheiten ist seit kurzem der Stcin -

druk eiugeführt , um Zirkularschreibcn an die diploma¬

tischen Agenten ohne Zeitverlust mit der größten Gleich¬

förmigkeit gelangen zu lassen.

Schwede n .
Stockholm , den 14 . März . (Denunziationm - c )

Ein hiesiger Einwohner har gegen Personen , der n Na¬

men noch nicht bekannt sind , eine Angabe gemacht , die

von so ernsthafter Art ist , daß sie die A . -fmerksamkeir

der Rogiernng erregt hat . Es sind demnach strenge Un¬

tersuchungen aiigevrdnet worden , um dieser Sache auf

den Grund zu kommen , und die Rache der Ersetze über

die Strafbaren zu bringen , mögen cö mm die Angege¬

benen oder der Angeber seyn . —- Das zahlreiche Korps

der Depntirten zur Revision der Peusionskasse der Ar¬

mee , die verschiedenen Militärkorps und die Bürger

von Stockholm , leztere mit dem Direktor Schwan an

der Spitze , haben heute bei Hofe ihre Aufwartung ge¬

macht , um die ehrerbietigen Versicherungen ihrer un -

verlezlichen Ergebenheit zu bezeugen . — Auf die Nach¬

richt von einige » bei Gelegenheit der Feier des Namens -
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tages Sr . kbnigl . Majestät zu Wisby auf der Insel
Gothlaud durch Ausbringung gesezwidriger Gesundhei -
icn vorgefallenen Unordnungen , hat der rieueriiannte
Stütthalrer der Insel , Baron v . Cederström , seine Reise
dahin beschleunigt . — Am 6. d . wurde » die Trophäen
aus dem Gebäude , wo sie seit mehreren Jahren aufbe¬
wahrt waren , nach der Rittcrholmskirche gebracht , wo¬
rin sich die Grabmaler eines großen Thcils der Könige

v
und der Helden befinden , die den Ruhm des schwedi¬
schen Reichs verherrlicht haben . Die Fahnen , Standar¬
ten und Flaggen , beinahe gegen Zooo , wurden zum
Theil von Unteroffizieren und Korporalen getragen , oder
befanden sich ans geschmälten Wagen , und wurden auf
dem Zuge von allen Regimentern der Garnison beglei¬
tet . Die ganze Bevölkerung der Hauptstadt war Zeuge
dieses schönen Schauspiels .

B a d e n.
Auszug aus den Karlsruher Wittern,ng - - Beobachtungen .

,W . M ä 7 ; ! Bar 0 niere r Ther ni 0 n, eter H y g r 0 ni e t e r Wind i W i tt e r u n g ü b e r h an pt
Morgens
Mittags Zj
Nachts 4 ec !

28Zoll ist « Linien
28Zoll 2 ?T Linien
28Zoll 2/x Linien

6 ,
'
ch Grad über 0

Grad über 0
e) ,

'
a Grad über o

8y Grad
Fo Grad
75 Grad

Südwcsk ! früh stürmisch , Regen
Südwcst Nebelgcwölk, etw . Äusheirer.
Südwest I wenig heiter

Konzert - Anzeigen .
Am Ostersonntag , den 6 . April , wird der Unterzeichneteim Großherzogl . Hcflheater ein großes Vokal - and Instru¬mental - Konzert zu geben die Ehre haben ; er labet zur güti¬gen Thcilnahmc alle Musikfreunde Hiermil ganz gchorsamst ein.Die auszuführcnden Musikstücke wird der Anschlagzettel bekanntmachen.

Marx , Kammermusikers .

Unterzeichnete haben die Ehre , näckstkommenden Ostermen -tag , den 7 . April , ein Vokal - und Ji -stnimcntal - Konzert indem Hubbad zu geben ; wozu alle Musikfreunde und Freun¬dinnen ergebenst Ungeladen sind . Der Anfang ist um Z UhrNachmittags ; das Entrc ' e ? 6 kr .
Nach Beendigung des Konzerts wird Tanzmusik gesxi . ltwerden .

Heinrich Ostückenberg und Frau .

Anzeige
Bei Hofbuchh . P . Wacklet dahier ist u 6 kr. zu haben :

Wohlrhäligkeits - Verein im Großhcrzogthum Baden .

Schröck . tHopfen - Versteigerung . Im Lager¬haus zu SLröckMwden Dienstag , den r . Avril , Nachmittags« w. 2 Uhr , 18 Zentner Hepsen gegen baarc Bezahlung verstei¬gert werden .
Ettlingen . sVerschollcnheits - Erklärung . )Da die durch öffentliche Blätter vorigen Jahrs vorgcladene

schon 24 Jahre lang abwesende ledige Bürgerrtochter W . Anna
Zoller von Mörsch nicht erschienen , und weder von ihremLeben noch von ihrem Aufenthalte eine Nachricht geaebeu hat ,so wird dieselbe hierdurch für verschollen erklärt , und deren
Vermögen ihren Jntestaterben in fürsorglichen Bessz übergebenwerden .

Ettlingen , den 7 . März 1817.
Greßherzveliches Bezirksamt .

Ackermann .
Karlsruhe , f D a m e n pf c r d z u v e r k a n f -> n . ) Ein

wchldreisirteS Damenpferd st . hl zu verkaufen . Im Zeiiungs -
Komplott ist das Nähere zu erfahren .

Karlsruhe . sE m p fe h l u n g .) Sattiermeister S ch m i t trekommandiit sich den Reittudhidern mit englischen Sätteln ,die nach einem ganz neuen Modell und mit einer bcsondern Aus¬nahme nach dem Körperbau des Herrn und des Pferdes gear¬beitet , und mit englischem Leder bezogen sind , sowie auch mitelastischen für Herren und Damen , und soliden Zäumen .Karlsruhe . tüebrl,ng - Gesiick >. ^ Es wird ein jgn -ger Mensch von braven Eltern in eine frequente Konditorei ei¬ner Provinzialstadt gesucht. Nähere Auskunft hierüber ertheiltKaufmann Fried . Gesell , bohn , dahier .
Lahr . sAnzelgc . ) In Gemäßheit eines am in . v

'
. M .ergangenen Bescheid« des Großherzogl . Bizirksamts dahier er¬klär ? ich hiermit in Beziehung auf die wegen meine » nevcnEtablissement von mir in öffentlichen Blättern eingerükte Be¬kanntmachung :

x ) Daß das im Eingang derselben erwähnte Circulaire vomi . Jan . d . I . das einzige ist, w . lches Hr . Friedr . D ü r r,j . tzigcr Chef der hiesiges Sal . Dürr '
schcn Weinhand -lung , erlassen hat ;

2 ) daß dieses Circulaire das nämliche ist , welches krafteines über die Trennung unserer Horttelsgeweinsch - ft ge¬schloffenen Vertrags Mit meinem Wissen und Genehmi¬gung entworfen und amtlich bestä -igt worden ist ;
Z) daß Hr . Dürr somit dieses Circulaire zu erlassen vcllkcm -mcn befugt war .

In so fern d , her meine Bekanntmachung in öffentlichen Blät¬tern so gedeutet werden könnte , als ob den, Hcn . Fried . D ü rrSchn , Chef der Wnnhandlung Salomen Dürr Sein , in Er¬lassung seines Circulairs eine widerrechtliche Handlung zur Lastfiele , so widerspreche ich dieser Deutung hiermit feierlich , undnehme den Inhalt meiner Bekanntmachung in so fern zurük .Lahr , den 14. März 1807.
August Vogel .

Baden . sAnzeige . ) Endesgensnnter ist gesonnen , sei¬nen dttmaligen Wohnst ; zu verlasse» , und sich nach seiner Hei -math in dem Wüttcmbcsglsckcn zu begeben ; wer also etwasrechtlich an denselben zu fordern hat , beliebe sich innerhalb 14Lagen bei ihm - übler zu melden , da er » ach Ablauf dieser Fristfür nichts mehr gut siebt.
Baden , den 23 . März 1817-

I . F . Schmid , Uhrcnmacher . .
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